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(499) Edikt. (3) 

Nro. 283. Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte zu Sambor 
wird hiemit bekannt gegeben, es ſei auf Anſuchen des Lipe Diamant- 
stein aus Taka in die Ausfertigung eines Amortiſazions⸗Ediktes hin⸗ 
ſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen, von Lipe Diamantstein 
am 17. Februar 1863 ausgeſtellten, von Frau Apolonia Grosz aus 
Tatar; akzeptirten, ein Jahr a dato zahlbaren Wechſels über 120 fl. 
öſt. W. gewilligt worden. N 

Alle jene, welche die en Wechſel in Händen haben, oder was 
immer für einen Anſpruch hierauf zu machen gedenken, haben binnen 
45 Tagen denſelben um fo gewiſſer hieramts vorzulegen, als nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel für amoxtiſirt erklärt werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor. am 18. Jänner 1865. 


(498) n d y Kt. (3) 

Nr. 383. Ze strony ces. kroöl. urzedu powiatowego jako sadu 
w Grödku zawiadamia sie nieznajomych spadkobiereow Michala Ka- 
tahurki, ze weeln zaspokojenia sumy wekslowej 62 21. W. a. 2 p. u. 
przez Kalmana Szarf wywaälezonej, uchwala z dnia 11. styeznia 1865 
J. 1938 rozpisana z0staka sprzedaz przymusowa zajetyeh rucho- 
mosci Michata Kalahurki, w terminach 23. Intego 1 9. marca 1865 
kazda raza o godzinie 10e przed poludniem w sadzie. 

Gdy spadkebierey Michala Katahurki zuajomi nie sa, usta- 
nawia sie dla nich kuratora w osobie Jakima Maxymiaka, dodajac 
mu na zastepce MartynaBitego 2 Powitny j dorecza mu sie wWyzej 
powolana uchwala, 

L c. k. urzedu powiatowego Jako sa du. 

Grôdek, dnia 20. lutego 1865. 


(502) Ni Wer t, (3) 

ro. 478. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den Gottfried 
Schrek oder in feinem Ablebensfalle gegen feine unbekannte Erben 
Michael Kristiampoler als erbserklärten Erben nach Josef Sakliko- 
wer durch den Kurator Advokaten Kukuez wegen Löſchung der ob 
der Realität Nro. 538 in Brody haftenden Summe per 200 fl. ſammt 
Nebengebühren unterm 24. Jänner 1864 z. Z. 478 eine Klage an⸗ 
gebracht, worüber die h. g. Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Gottfried Schrek, oder in 
deſſen Sterbefalle feiner Erben Name und Aufenthaltsort h. g. un- 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Brody zu deren Ver⸗ 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Orustein als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach der Belangte oder deſſen 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksge— 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſelbe ſich die aus de⸗ 
ren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Brody, den 6. Februar 1865. 


E ie I, (3) 
Pro. 195. Vom Baligroder k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem Hersch Lustman aus Sanok hiemit bekannt gemacht, es habe 
Magdalena Jaklitsch im eigenen Namen und im Namen des Johann 
Jaklitsch zurückgebliebenen Minderjährigen gegen denſelben und Pri- 
met Lustman eine Klage wegen Störung im Beſitze der zu Sanok 
sub CNro, 30-31 befindlichen Realität unterm 23. Juni 1864 zur 
Zahl 1117 hiergerichts überreicht, zu deren Verhandlung auch mittelſt 
hiergeichtlichen Beſchlußes vom 15. Februar 1865 Zahl 195 die Tag⸗ 
fahrt auf den 30. März 1865 um 10 Uhr Vormittags in dem hieſi⸗ 
gen Amtslokale feſtgeſetzt, und zugleich da der Hersch Lustman une 
geblich zu Jassy in der Moldau ſich aufhalten ſoll, zu deſſen Ver⸗ 
tretung der Landes⸗Advokat Dr. Popiel aus Sanok als Kurator auf⸗ 
geſtellt wurde, mit welchem auch dieſe Proviſorialangelegenheit ver⸗ 
handelt wird. Dem abweſenden Hersch Lusiman wird die Wahrnung 
ertheilt, daß er am obbeſagten Termine entweder perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen, oder den aufgeſtellten Vertreter die zweckmäßige Verhandlung 
dieſer Rechtsſache gehörig anzuweiſen, oder dem Gerichte einen andern 
Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigenfalls er die Folgen der 
Verabſäumung als deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Baligrod, den 15. Februar 1865. 


(497) 


e 


(494) „ . (3) 


Nro. 411. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird hiemt be— 
kannt gemacht, daß die hierortige Stadt-Kommune unterm 21. Jän⸗ 
ner 1865 z. Z. 411 auf Grund des notarial legaliſirten und inta- 
bulirten Schuldſcheines ddto. Brody 7. Oktober 1860 eine Klage mir 
der Anton Wandraezek wegen Auftrag zur Zahlung des Darlehens⸗ 
rückſtandes per 1272 fl. 7 kr. öſt. W. ſammt 3½ % Intereſſen und 
Gerichtskoſten hiergerichts überreicht hat. 

Da der Wohnort des Anton Wandraczek unbekannt iſt, fo 
wird ihm hiemit ein Kurator in der Perſon des hieſigen Advokaten 
Herr Kuknez beftellt, und der ſaumſelige Schuldner im Grunde der 
hohen Juſtizminiſterial-Verordnung vom 18. Juli 1859 R. G. B. 
Nr. 130 beauftragt, binnen 14 Tagen, bei ſonſtiger Exekuzionsſtrenge 
obige Summe an dle hieſige Stadtkaſſe zu bezahlen, oder binnen der— 
ſelben Friſt feine Einwendungen gegen dieſen Zahlungsauftrag hier— 
gerichts zu überreichen. 

Brody, am 7. Februar 1865. 


(493) EdDiet. (3) 


Hr. 482. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Barbara 
Bauer und Theresia Bauer als Erben nach Johann Georg Bauer und 
in ihrem Ablebensfalle gegen deren unbekannten Erben Michael Kri- 
stiampoler als erbserklärten Erben nach Josef Saklikower, durch den 
Kurator Hrn. Advokaten Kukucz wegen Löſchung des von Johann 
Georg Bauer am 4. September 1783 ſchriftlich errichteten und mit 
Beſcheid v. 11. Auguſt 1800 sub Nr. 538 in Brody intabulirten Teftar 
ments unterm 24. Jänner 1865 z. Zahl 482 eine Klage angebracht, 
worüber die h. Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Barbara Bauer und The- 
resia Bauer oder in ihrem Sterbefalle deren Erben Namen und Aufent- 
haltsort unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ver— 
tretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. 
Ornstein als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten oder deren 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks— 
Gerichte anzuzeigen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 7. Februar 1865. 


(505) Edikt. (8) 


Nr. 618. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jawordw wird 
der Fr. Karolina geb. Hawel verheirathete Tymian hiemit bekannt ge— 
macht, daß die Stadtgemeinde Jaworow mittelſt Libells de praes. 
22. November 1862 3. 3547 den Kaufſchillingsreſt für die Realität 
Nr. 15 in Jaworow im Betrage von 230 fl. KM. mittelſt Nazional⸗ 
anlehens-Obligazionen und 18 fl. 45 kr. öſt. W. im Baaren hierge— 
richts erlegt hat, worüber dem Jaworower k. k. Steuer- als gericht⸗ 
lichen Depoſitenamte mit Beſcheid ddto. 22. November 1862 Z. 3547 
aufgetragen wurde, dieſe Beträge zu Gunſten der Karolina de Hawel 
Tymian und Pawlina Hawel im gerichtlichen Depoſite zu verwahren. 

Nachdem nun der gegenwärtige Wohnort der Karolina de Hawel 
Tymian oder ihrer allenfälligen Erben nicht ausgeforſcht werden konnte, 
fo wird für dieſelbe Hr. Johann Kulinski aus Jaworow zum Kurator 
ad actum beſtellt, und es wird ihm der diesfällige Erlagsbeſcheid zu— 
geſtellt und dieſelbe hievon mittelſt dieſes Ediktes verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jawörow, am 23. Februar 1865. 


(504) Kundmachung. (3) 


Nr. 975. Im Monate März 1863 wurde hierbezirks bet einem 
unbekannten flüchtig gewordenen, des Diebſtabls verdächtigen Menſchen 
ein ſtlberner mit der Namensziffer bezeichneter Kaffeelöffel angehalten. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſein Recht binnen Jahres⸗ 
friſt auszuweiſen, widrigens das Verfahren nach den §§. 356 und 
358 St. P. O. eingeleitet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bohorodezany, am 20. Februar 1865. Bi 
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(506) E dirt. (2) 
Nr. 926-4551. Von dem k. k. Lemberger Landes⸗ als 


Handelsgerichte wird dem James Henry Hickey mit dieſem Edikte be— 
kannt gemacht, daß wider denſelben Mariam Rappaport. Hauseigen— 
thümerin in Lemberg Nr. 114%, ein Geſuch um Zahlungsauflage 
wegen einer Wechſelforderung per 200 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. hier⸗ 
gerichts unterm 26. Februar l. J. z. Zahl 9726 eingebracht habe, 
worüber mit Beſchluß vom Heutigen die Zablungsauflage erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort des James Henry Hiekey unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Malinowski mit Sub⸗ 
flituirung des Hrn. Landes-Advokaten Hrn. Roinski auf feine Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 1. März 1865. 


(512) G diet. (2) 
Nr. 3837. Vom Jancwer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des Reſtbetrages von 4 fl. 
25½ kr. KM. oder 43 fl. 84 kr. öſt. W. aus der dem hohen Mili— 
tär⸗Aerar mit dem Urtheile des k, k. galiziſchen Landes-Militärgerich— 
tes vom 2. Norember 1855 zugeſprochenen Forderung von 345 fl. 
46% kr. KM. ſammt 4% von dieſer Reſtforderung vom 21. März 
1856 laufenden Verzugszinſen, dann Gerichtskoſten von 51 fl. 13½ kr. 
öſt. W., der Urtheilsgebühr von 4 fl. 20 kr. öſt. W. und Exekuzions⸗ 
koſten von 5 fl. 98 ½ kr., 5 fl. 83 kr., 5 fl. 34 kr. und 10 fl. 83 kr., fo wie 
auch zur Hereinbringung des Reſtbetrages von 49 fl. 20 kr. KM. oder 
51 fl. 81 kr. öſt. W. aus der dem h. Militär-Aerar mit dem Urtheile 
des Judieium delegate militare mixtum 3. März 1854 Zabl 909 zu⸗ 
geſprochenen Forderung von 4247 fl. 30 ¼% kr. KM. ſammt 4% 
Verzugszinſen vom 5. Jänner 1854, Gerichtskoſten von 13 fl. 12 kr. 
öſt. W., der Urtheilsgebühr von 22 fl. 30 ½ kr., dann der Exeku— 
zionskoſten von 6 fl. 51 kr., 9 fl. 39 kr. und 4 fl. öſt. W., zu deren 
Befriedigung die Ausdehnung der exekutiven Feilbiethung des dem 
Leib Lauer gehörigen ¼ Theiles der Realität sub Nr. 224 in Janow 
mit Beſcheid des k. k. galiziſchen Militär-Landesgerichtes vom 7. No— 
vember 1862 Z. 5625 bewilligt wurde, und der auf 6 fl. 42 kr. öſt. 
Währ. die Relizitazion des dem Leib Lauer gehörigen vierten Theiles 
der Realität sub Nr. 224 in Janow auf Gefahr und Koſten des Bo— 
ruch Reisler am 30. März 1865 10 Uhr Vormittags unter nachſte— 
henden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
15. Juni 1859 erhobene Werth von 362 fl. 37 ¼ kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren, oder mit— 
telſt Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No— 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu— 
rückbehalten und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kauf⸗ 


ſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zu— 


rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta- 
gen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht ange— 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt— 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillinzes hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Realitätsantheile 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, während ſich einer oder der andere der Hypothekargläu— 
biger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedunge— 
nen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

Die Aerarialforderung von 43 fl. 84½ Er. öſt. W. wird dem 
Käufer nicht belaſſen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz des erſtandenen Realitätsantheiles auf ſeine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Antheile haftenden 
Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, ſo wer— 
den ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf— 
ſchillingsreſt, im Laſtenſtande dieſes Realitätsantheiles intabulirt und 
alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt 
übertragen. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird der Realitätsantheil auf feine Gefahr und Koſten in einem ein- 
zigen Lizitaztionstermine veräußert, und das Angeld, fo wie der allen— 
falls erlegte Theil des Kaufſchillinges zu Gunſten der Hypothekargläu— 
biger für verfallen erklärt werden. 

9) Hinſichtlich der auf diefem Antheile haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grund- 
buch und k. k. Steueramt gewiefen. 


Hievon werden Boruch Heisler, der minderjährige Ele Wolf 
Lauer durch deſſen Vormund Abraham Hersch Lauer. die k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur Namens des hohen Militär-Aerars, die k. k. Finanz— 
prokuratur Namens des hohen Kameral-Aerars, die k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur Namens des hohen = teuer-Aerars, die dem Leben und Auk— 
enthalte nach unbekannten Leiser Katz und Sara Reitzes durch den 
Kurator Hru. Josef Eekes und alle jene Gläubiger, welche auf den 
feilzubiethenden Realitätsantheil mittlerweile ein Pfandrecht erwerben 
ſollten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden ſollte, durch den Kurator Herrn Miehgel Klarenbach ver⸗ 
ſtändigt. 

Janow, am 17. Jänner 1865. 


(509) Lizitazlous⸗ Ankündigung. (2) 


Nr. 1060. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj 
wird das als unbrauchbar ausgeſchiedene Papier (Scart) im beiläufi⸗ 
gen Gewichte von 45 Zentner veräußert werden. 

Dieſe Veräußerung findet nur mittelſt Offerten ſtatt, welche mit 
dem Vadium von 45 fl. öſterr. Währ. belegt, bis Aten April 1865 
6 Uhr Abends bei dieſer Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht wer— 
den müſſen. 

Die Bedingungen können bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Stryj oder bei dem k. k. Finanz : Landes» Direkiiond : Defonomate in 
Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Stryj, am 27. Februar 1865. 


(514) Lizitazions-Kundmachung. (2) 

Nro. 2667. Mit Beziehung auf die h. ä. Kundmachung dom 
27. Jänner 1865 Zahl 953 wird zur Veräußerung des auf der 
Solotwinaer Staats-Domäne im Jahre 1864 gefechsten mit 9 Ztur. 
12 7 Wiener Gewichtes in drei Ziechen reſtirenden Gartenbopfens 
vorzüglicher Güte im Ganzen oder partieweiſe nach Ziechen am 21. 
März 1865 bei der Staniskawower k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
die zweite Konkurrenz-Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten 
ſtattfinden. Dieſe Offerte müſſen mit der Stempelmarke per 50 kr. 
öſt. W. verſehen, die Menge des zu erkaufenden Gartenhopfens in 
Wiener Zentnern und Ziechen, und den Kaufpreis per je Ein Wien. 
Zentner ſowohl in Ziffern als auch mit Buchſtaben ausgedrückt ent⸗ 
halten, mit der 10% Vadium verſehen ſein, und längſtens bis zum 
20. März 1865 6 Uhr Abends beim Vorſtande dieſer Finanz-Bezirks— 
Direkzion verſiegelt eingebracht werden, worauf deren Eröffnung am 
21. März 1865 um 9 Uhr Früh ſtattfinden wird. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dieſer Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion und die Hopfenprobe ſowohl bei derſelben als auch 
bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion und beim Solotwi- 
naer k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Stanistawöw, am 23. Februar 1865. 

(510) Kundmachung. (2) 
Nro. 3184. Von dem k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird 
dem Herrn Leonhard Dobrzanski durch gegenwärtiges Edikt be: 
kannt gemacht, es habe Henrike Topolnicka wider Johann Wysto- 
bocki, Josefa Wystobocka und Leonhard Dobrzaüski unterm 18. 
Februar 1865 Zahl 3184 eine Klage wegen Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand, wegen neu gefundener Behelfe des Termins zur Er— 
ſtattung der Einrede in der Hauptſache wegen Verwaltung der Reali— 
tät Nro. 214% zu Stanislau bei dieſem Gerichte angebracht, worüber 
zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 30. Mai 1865 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Leonhard Dobrzanski dieſem Or: 
richte unbekannt iſt, fo wird für denſelben auf feine Gefahr und Ko— 
ſten der hierortige Landes-Advokat Dr. Skwarezynski mit Subſtitui— 
rung des Landes-Advokaten Dr. Minasiewiez zum Kurator beſtellt. 

Dem abweſenden Belangten wird erinnert, daß er allenfalls zu 
rechter Zeit ſelbſt zu erſcheinen oder dem Kurator ſeine Rechtsbehelfe 
mitzutheilen oder aber auch einen andern Sachwalter zu beſtellen 
und dieſem Gerichte namhaft zu machen habe. 

Stanislau, am 22. Februar 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2937. C. k. sad obwodowy w Stanisfawowie awiademia 
niniejszem nieobeenych, 2 wiejsca pobytu niewiadowych Franeiszka 
Wröblewskiego, Anne Amalie dw. im. Wröblewska i Julianne Sze- 
lechowska, a w razie ich smierei tychze 2 nazwiska i miejsen nie- 
wiadomyeh spadkobiereow, ze przeeiw nim p. Michalina Marya 
dw. im. 2 Szeptyckich hr. Komorowska pozew o przyzuanie wias- 
nosei czesci wsi Wolnsowa po Janie Pruszak Bieniewskim na Ju- 
lianne Szelechowska spadtej i ekstabulaeye praw wiasnosci Fran- 
eiszka Wröblewskiego tej czesci z odnosnemi pozyeyami pod dniem 
10. lutego 1865 do |. 2937 podala, na ktörej do ustnej rozprawy 
dzien sadowy 30. maja 1865 W tutejszym sadzie wyznaczony 20- 
stal. Rzeczonym pozwanym przeto ustanawia sie adwokat dr. p. 
Dwernicki za kuratora, a adwokat dr. p. Przybylowski za jego za- 
stepce. Wzywa sie pozwanych aby albo sami na powyzszym wer 
znaezonym terminie W sadzie staneli, albo kuratorowi polrzebue 
$rodki obrony udzielili, albo innego obronce sobie obrali i tego 
sadowi oznajmili. 

Stanislawow, dnia 20. lutego 1865. 


193 


(519) Kundmachung. (1) 
Nro. 7757. Zur Lieferung des Brennholzes für die Wohnung 
Sr. Exzellenz des Herrn k. k. Statthalters, für die Amtslokalltäten 
der Statthalteret und der unterſtehenden Aemter, Behörden- und An⸗ 
ſtalten in Lemberg, auf die Heizperiode vom 1. November 1865 an⸗ 
gefangen, bis Ende April 1866 in dem beiläufigen Erforderniße von 
Eintauſend Dreihundert Achtzig Zwei (1382) n. 5. Klaftern 36 Zoll 
langen Buchen-, dann (10) n. ö. Klafter 36zöllige Birken und Zwei⸗ 
hundert Siebzig Vier (274) n. ö. Klafter 36 Zoll langen Kiefer⸗ 
ſcheiterholzes wird am 29. März 1. J. um 10 Uhr Vormittags bei 
der k. k. Statthalterei Dept. I. eine ſchriftliche Offertenverhandlung 
abgehalten werden. 

Dieſe in Uebereinſtimmung mit den Lieferungs- Bedingniſſen zu 
verfaſſenden Offerten müſſen beftimmte, für die in Lemberg zu lie⸗ 
fernde Brennholzmenge in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückte Anz 
bote, nebſt der Erklärung enthalten, daß der Offerent ſich den Liefe⸗ 
rungsbedingniſſen unterwirft, ſind von außen zu bezechnen: „Offerte 
für die Breunholzlieferung pro 186¾“ und können nur bis zum 
28. März l. J. längſtens bis 12 Uhr Mittags bei der k. k. Statt; 
halterei überreicht werden. 

Das Vadium, womft zur Stichkerſtellung des Anbotes die Offer— 
ten belegt fein müſſen, beträgt 10% von dem Vergütungsbetrage, 
welcher nach dem Anbote des Offerenten für die zu liefernde ober— 
wähnte Brennholzmenge entfällt, und kann im Baaren oder in 
Staatspapieren nach dem Kurswerthe und nur bei jenen Staatspa— 
pieren nach dem Nominalwerthe geleiſtet werden, wo der Kurswerth 
den Rominalwerth der zur Sicherſtellung erlegten Staatspapiere 
überſteigt. 

Die Lieferungs-Bedingniſſe können während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden im J. Statthalterei-Departement eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg. am 24. Februar 1865. 


(52⁴ Kundmachung. U 
Nro. 628. Von Seite des k. k. Bezirksamtes zu Torka wird 
anmit bekafnt gemacht, daß bei dem Umſtande, als bei der am 22. 
Dezember 1864 hieramts abgehaltenen Lizitazion zur ſequeſtratori— 
ſchen Verpachtung des zu Jawora gehörigen Sobolewskifchen Domi— 
nikal-Hauptantbeils, zur Sicherſtellung der aushaftenden Aerarielrück— 
ſtände und Amortiſtrungsraten der n. 6. Nazionalbank, im Geſammt— 
betrage von 996 fl. 83 kr. öſt. Währ., kein gunſtiger Anbot erzielt 
wurde, nunmehr im Zwecke dieſer Verpachtung für die Zeit vom 1. 
April 1865 bis Ende März 1866 auf Grund des kreisbehördlichen 
Erlaßes vom 27. Februar 1865 Zahl 751 Str. ein neuerlicher Li— 
zitazionstermin auf den 20. März 1865 Vormittags um 9 Uhr aus— 
geſchrieben wird. 
Die zum Pachtobjekte gehörigen Ertrags rubriken find: 
1) An Gründen 250 Joch 567 J Klf. Aecker, 
51 „ 554 J Klf. Wieſen, 
258 „ 1015 J Klf. Hutweiden, 


zuſammen 560 Joch 538 I Klf.; 

2) die Propinazion in drei Wirthshäuſern; 

3) drei Mahlmühlen nebſt einer Tuchwalke und zwei Brettſägen; 

4) ein eingerichtetes Bierbräuhaus; 

5) der Bezug von 100 n. 6. Klafter weichen Brennholzes und 
300 Stämmen für die Brettſäge aus den Gutswaldungen. 

Der Fiskalpreis beträgt 1500 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am obigen Termine zu dieſer 
Lizitazionsverhandlung verſehen mit einem 10% Vadium bei dem Be⸗ 
zirksamee in Turka zu erſcheinen. 

Die dießfälligen Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Bezirks⸗ 
amte in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt. 
Turka, am 4. März 1865. 

Edikt. (1) 
Nr. 581. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jazlowiec 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem hiergerichtlichen 


Depoſtlenamte nachſtehende zur Nachlaßmaſſe des Johann Ancuta gehö— 
rigen Privatſchuldſcheine über 32 Jahre erliegen, u. z.: 


(522) 


za) Tabular⸗Extrakt zu der Realität des Isaae Klar ddto. 11. Fe⸗ 


bruar 1831. 

b) Kauzions-Inſtrument ddto. Stanislau 4. Februar 1831 des 
Isaue Klar über 247 fl. 38 kr. KM. und 693 fl. 39½ kr. W. W. 

Die unbekannten Eigenthümer diefer Urkunden werden hiermit 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen 
Erhebung derſelben ſich hiergerichts um ſo gewiſſer anzumelden, als 
fonjt nach Verlauf dieſer Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe 
an die hiergerichtliche Regiſtratur zur Aufbewahrung ohne weiterer 
Haſtung werden übergeben werden. 

Jazlowiee, den 4. März 1865. 


621) E d y K t. (1) 

Nr. 1509. C. k. sad obwodowy Zfoezůowski z powodu wnie- 
sionego przez p. Feliksa hr. Miera pozwu 0 ekstabulacye ze stanu 
biernego dôbr Plowe dom. 75. pag. 297. n. 38. on. intabulowanego 
prawa dzierzawy dla p. Antoniego Foletyly 2 àyeia i miejsca po- 
bytu uewiadomego, lub w razie tego smierei dla niezuanych jego 
spadkobier ew postanawia za kuratora p. adwokata Dra. Schrenzla, 


2 ktörym sprawa ta podlug ustawy sadowej dla Galicyi przepisanej 
dnia 24. kwietnia 1865 0 godzinie 10tej przed poludniem przepro- 
wadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec rzeczonych nieobeenych, by albo postano- 
wionemu obroncy potrzebna informacye do przestrzegania swych 
praw udzielili, albo sobie innego zastepce obrali,-inaczej skutki Za- 
niedbania tego wszystkiego sami sobie beda,musieli przypisad. 

Z vady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczow, dnia 24. lutego 1865. 01 


E d ls t. (1) 

Nr. 2918. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Zborowie ezyni sie nisiejszem wiadomo, jako na zaspokojenie 
wywalezone) przez Ksenke Ralicka tutejszo-sadowym wyrokiem 2 d. 
30. ezerwca 1861 l. 327 kwoty 61 2k. 66 kr. W. a. 2 p. n. pray- 
musowa sprzedaz realnosci wioscianskiej pod Jiczba spisowa 6 subr. 
83. w Bubszezanach potozonej, prawem zwyeiezonemu Szezepanowi 
Kristiampol przynaleznej, w terminach: 13. kwietnia 1865, 18. maja 
1865 1 8. exerwea 1865, kazda raza wc. k. urzedzie powiato- 
wym Zborouskin o godzinie 10e przed poludnien przedsiewzieta 
bedzie, | 

Akt oeenienia i warunki sprzedasy moga byé w tutejszo= 
sadowej registraturze Przejrzane, 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu, 

Zboròw, duja 18. gradnia 1864. 


(523 Kundmachung. (1) 
Nr. 6921. Jur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik zu Tys- 
mieniee im Stanislauer Kreiſe wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 
chung ſchriflicher Offerte ausgeſchrieben. i 
Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., find längſtens 
bis einſchließig 4. April 1865 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Stanislau zu überreichen. ö ö 


Der Verkehr dieſer Groß-Trafik betrug im Verwaltungsjahre 
1864 m Tah „ „ re een en ee een ein 
und in Stempeln . . .. k. f. „„ en 


öſterr. Währ. 10 
Die näheren Lizitaziousbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Stanisſau und bei 
dieſer k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 28. Februar 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6921. Do obsadzenia glöwnej trafiki tytoniu w Tysmie- 
nicach, obwodu Stanistawowskiego, rozpisuje sie konkureneya przez 
pisemne oferty. 

Te oferty, zaopatrzone kwola 100 z4, jako wadyum, maja bye 
najdalej na dniu 4go kwietnia 1865 Wwlaczuie do c. k. obwodowej 
dyrekeyi skarbowe; w Stanisgwowie podane. 

Obrot tej trafiki wynosil w roku 1864: 

w,jiylanisele u a Aue Por. Seh ABER. A 
a w stemplach, „. „aaa Au u. 
w walacie austr. 

Blizsze warunki lieytaeyjne, jako tez wykaz dochodéw moga 
inleresowani w ec. k. skarbowej dyrekcyi obwodowej w Stanistawo- 
wie, tudziez w tulejszej dyrekeyi krajowej finausowej przejrzeé. 

J e. k. finausowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 28. lutego 1865. 


. . 21279 vl. 
9667 


77 


Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nro. 9715. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird Gustaw 
Subsilvani, 48 J. alt, röm. kat. Religion, in Ungarn zu Nagy Michaly 
geboren, in Hokubica. Zaloscier Bezirks wohnhaft, verheiratet, Pri⸗ 
vatbeamte, eigentlich Wirihſchaftsleiter, hoher magerer Geſtalt, ſchwar— 
zer Haare, grauer Augen, welcher mittelſt Beſchlußes dieſes k. k. 


93) 


Kreisgerichtshofes vom 16. November 1861 Zahl 7002 wegen ver⸗ 


brecheriſcher Veruntreuung §. 183 St. G. B. in den Anklageſtand 
verſetzt, und dieſer Anklagebeſchluß auch vom k. k. Ober-Landesge⸗ 
richte mittelſt Erlaſſes vom 9. Juli 1862 Zahl 11092 beſtätigt wor⸗ 
den iſt, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten von Heute an, 
um ſo gewiſſer bei demſelben zustellen, als ſonſt gegen ihn die Schluß⸗ 
verhandlung und Erkenntniß in feiner Abweſenheit erfolgen würde. 
Zloczow, am 30. Dezember 1864. J 


dk t poweolujacy. 
Nr. 9715. C. k. sad obwodowy Ww Zloczowie wzywa, Gusta- 
wa Subsilvaniego, majacego 48 lat, rzymsko -katolickiej religii, we 
Wegrzech w Nagy Michaly urodzonego, w Hotubicach, powiatu 
Zalozieckiego zamieszkafegoe, zonatego prywatnego ofieyaliste , mia- 
nowicie zawiadowee gospodarstwem, wysokiej chudej postawy, maja- 
cego ezarne wlosy i siwe oczy, ktören uchwala tutejszego e. k. 
sadu , dnia 16. Jistopada 1861 Nr. 7002 o przeniewierzenie W $. 
183 ustaw, karn. jako zbrodnia ozuaczone oskarzonym zostal, a 
ktora uchwale wys. c. k. Nadtrybunat krajowy dekretem 2 dnia 9. 
lipca 1862 1. 11092 potwierdzit, azeby sie w przeciagu trzech miesięey 
od dnia dzisiejszego poczawszy, przed tymze sadem tem pewniej 
stawil, ile ze W razie Przeeiwnym w jego nieobecnusci. ostateczua 
rozprawa trzymana i wyrok wydanym bedzie. 

Zloczö w, dnia 30. grudnia 1863, 

1 
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(513) III. Einberufungs⸗Edikt. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
Nr. 2095. Da Julian Bogusz, aus Jaworäw in Galizien, den hieſig en Advokaten Dr. Ornstein als Kurator beftellt, mit welchem 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten zu Jassy in die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 


der fhält, über Aufforderung vom 6. Juli 1862 3. 7965 Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 
. „ 1 5 Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte oder deſſen Er: 


in dem feſtgeſetzten Termine nicht zurückgekehrt iſt, wird derſelbe auf— 2 od . 
REN. 1115 Einem ech r den — Einschaltung des 2 — e ben erinnert, zur rea ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
derufungs⸗Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und die unbe: erforderlichen Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem Al- auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte 
lerhöchſten Patente vom 24ten März 1832 das Auswanderungsverfah- anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
ren eingeleitet werden wird. mäſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſelbe ſich die aus deren 

Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 0 
Przemysl, am 1. März 1865. Brody, den 6. Februar 1865. 


III. Edykt powolujaecy. (511) End i Bit 2) 

Neu 5 n Fon fene Alien Bogusz, zue pon „Elben Nro. 4612. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird bes 

nieprawnie za granica paüstwa austryackiego, EN 1 kannt gemacht, daß am 28. Auguſt 1855 Neige Fein in Brody ohne 
sach w Moldawii przebywajacy, na wezwanie z duja 6. lipca 1862 Hinterlafiung einer letztwilligen Anordnung geſtorben m . 

1. 7965 w oznaezonym terminie do kraju niepowroeil, niniejszem Zu ihrem Nachlaße find ihre Enkel: Israel und Rubin Ohrenstein 


Zawezwanym 1 N 0 Jenes Kr | A als Miterben berufen. Da dieſelben jedoch von Brody abweſend 
Maine ned : vr rn En eie 1 ſind und ihr Wohnort dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wurde der 
pobyt usprawicdiiwi, W przeciwnym owiem razie pr. Herr Advokat Dr. Landau zu ihrem Kurator ernannt. 


wedtug najwyäzszego patentu z dnia 24. marca 1832 postapionem Terael n Rubin rens Werden Pötzer aufgkkerderr binnen 
Bedzie. Be Dana einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage ihre Erbserklärung zu 
. ne: AR 48150 PEN dem fraglichen Nachlaße hiergeriches anzubringen, widrigenfalls die 
e Verlaſſenſchaft mit dem für fie aufgeſtellten Kurator und den ſich mel: 
(501) WA (3) denden Erben abgehandelt werden würde. 
55 0 5 Er: Vom k. k. irksgerichte. 
Nr. 481. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt rege aft PER ec 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Theresia ’ ; 
Bauer, Barbara Bauer als Erbin nach Georg Bauer und im Se (517) Re (2) 
{ kannte Erben Michel Kristiampoler . 2 
ihres Ablebens gegen deren unbekannte E ic 15 pole Nr. 3736. Stauistawonski e. k. sad obwodewy zawiadamia 


als erbserklärten Erben nach Josef Saklikower durch den Kurator f bein ane i 5 { 
Kukuez wegen Löſchung des vom georg Bauer am 4. Mürz "iewiauomegor 2 Ponyiu Jana neee „Ze bree niemu 
eee 9 gung 5 3 uchwala z dnia 1. marca 1865 J. 3736 nakaz platniezy weksiowe| 


1800 ſchriſtlich errichteten und mit Beſcheid vom 14, Juli 1800 ob j I ' e a ; 
der Realität Nro. 538 in Brody intabulirten Teſtaments unterm Sumy 1000 4. w. a. 4 p. m. na rzeez Gertrudy Suttina sie wydaje 


24. Jänner 1865 z. Zahl 481 eine Klage angebracht, worüber der 
hiergerichtl. Tagſatzungstermin auf den 26. April 1865 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumı worden tft. 

Da der Aufenthaltsort der 1 . 1 ee 
Bauer und Barbara Bauer, oder in ihrem Sterbefalle deren Erben h 
Name und Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksge— ars) N Kuni; a T 2) 
richt zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie⸗ Nro. EM Zur A beleung der erledigten Tabakgroß⸗ 
ſigen Advokaten Dr. Ornstein als Kurator beſtellt, mit welchem die Trafik am azimierz zu Krakau und der damit in Verbindung ſie⸗ 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— henden, Tabakkleintrafik daſelbſt, wird bei der k. k. Finanz = Landes⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. Direkzion in Krakau die Konkurrenz Verhandlung am 16. März 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obbefagten Belangten 1865 durch Ueberreichung ſchriftlicher Offerte abgehalten werden. 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfon⸗ Die mit der Stempelmarke von 50 kr. verſehene, mit dem Va⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch un von 300 (Dreihundert Gulden) öſt. W. oder der Erlagskaſſe⸗ 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte an⸗ Quittung hierüber, dem von der Ortsobrigkeit beſtätigten Moralitäts- 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ Gre EEE e e ſo wie e Nachweiſung der erreichten 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus here Ber: 8 nenten e ee in 11 15. 

f j i t werden, 3 8 2 im Präſtidial⸗Bur 
r JEIR Pelgumeten Danny der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion zu Krakau einzubringen. en 


i nakaz ten zurazem ustanowionemu dla p. Jana Kalmuckiego kura- 
torowi p. adw. dr. Minasiewiezowi 2 substytncya p. adw. dr. Ma- 
eiejowskiego dorecza sie. 

Stanistawow, dnia J. marca 1865. 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 8 f er 

2 In der Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Oktober 1864 

Brody, am 7. Februar 1865. betrug der Matertalverkehr in der gedachten Großttaſt: 8 
(500) er ke. (2) an Tabak 25081 7 im Werthe von. . . 40965 fl. 80 kr. 
an Stempel marken. 2406 fl. 4 kr. 


Nro. 479. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt : vw 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den Anton zuſammen . . 48371 fl. 34 kr. 
Knotz oder im Falle feines Ablebens gegen deſſen unbekannte Erben Der Verkehr in der Kleintraſtk wird nicht nachgewieſen, weil 
Michael Kristiampoller als erbserklärten Erben nach Josef Saklikd- der bisherige Großverſchleißer von dem Rechte der Aufſtellung einer 
wer, durch den Kurator Advokaten Kukuez wegen Löſchung der Sum⸗ abgeſonderten Kleintrafik keinen Gebrauch machte. 
me per 222 fl. von der Realität Nr. 538 in Brody ſ. N. G. „uns 7 Die übrigen Konkurrenz» Bedingungen und der betreffende Er— 
term 24. Jänner 1865 z. Z. 479 eine Klage angebracht, worüber trägniß⸗Ausweis können bei der k. k. Finanz» Bezirk - Direfilon zu 
die h. g. Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 10 Uhr Vormit⸗ Krakau oder bei der Hilfsämter-Direkzion der k. k. Finanz» Landes: 

Direkzion eingeſehen werden. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Anton Knotz, ferner deſſen 1 Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

etwaigen Erben Name und Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo hat dask. k. Krakau, am 20. Februar 1865. 


Ba SS Ser Er ———— — 


— ganesssren 


Nr. 6771. Nachdem die auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät ausgeführte VIII. große Geld-Lotterie zu ge— 
meinnützigen Zwecken, deren Ziehung am 9. Jänner 1864 ſtattgefunden, 
nunmehr gänzlich abgeſchloſſen iſt, unterläßt die k. k. Lotto-Gefälls— 
Direkzion nicht, den Erfolg dieſer Lotterie zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Der reine Ertrag derſelben entſtel mit 243.406 fl. 60 ½ Er. öft- 
Währ. und wurde von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät zur Hälfte 
für den Bau einer Irrenanſtalt in Tirol, die Errichtung einer An— En Fee 
ſtalt zum Schutze entlaſſener weiblicher Sträflinge in Venedig und Abtheilung der d e gemeinnützige und 
eventuell je nach der Höhe dieſes halben Erträgnißes für das St. Auna- N Woh * Zwecke. 

Kinderſpital in Wien und das Franz Josefs Kinderſpital in Prag, Wien, am 22. Februar 1865. 
zur anderen Hälfte aber zur Gründung von Handſtipendien für mit⸗ Friedrich Schrank, m. p. 
telloſe Töchter k. k. Offiziere, Militärpartheien und Militärbeamte k. k. Regierungsrath, Direkzions⸗Vorſtand. 


— xU———ẽ——ẽẽẽẽ — — 


Dieſer ſo günſtige Erfolg des Unternehmens konnte nur durch 
die lebhafte Unterſtützung von Seite der menſchenfreundlichen Bevöl— 
kerung des Kaiſerſtaates und durch die Bereitwilligkeit derſelben, zur 
Erreichung der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät huldvollſt ange- 
ſtrebten wohlthätigen Zwecke beizutragen, erzielt werden, weßhalb die 
k. k. Lotto⸗ Direkzion ſich verpflichtet fühlt, ihren Dank für dieſe ets 
folgreiche Theilnahme hiermit öffentlich auszuſprechen. 


(503) 5 (3) | und zur Errichtung von Stiftungsplätzen in den Dber » Erziehungs: 
Ku udmachung. häuſern und Schulkompagnien beſtimmt. 
| 
| Von der k. k. Lotto-Direkzion, 


